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Bekenntnis zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung und zur beson-
deren historischen Verantwortung Deutschlands für die nationalsozialistische 
Unrechtsherrschaft und ihre Folgen; Loyalitätserklärung 

Familienname, Vorname/n Geburtsdatum und -ort 

 

 

 

1. Bedeutung des Bekenntnisses   

  

 Das Staatsangehörigkeitsgesetz verlangt als Voraussetzung für jede Einbürgerung ein Bekenntnis 
zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung des Grundgesetzes sowie zur besonderen 
historischen Verantwortung Deutschlands für die nationalsozialistische Unrechtsherrschaft 
und ihre Folgen. Nähere Ausführungen enthält das beigefügten Merkblatt zur Verfassungstreue 
und Absage an alle Formen des Extremismus. Durch das Bekenntnis soll Ihre Hinwendung zur 
Werteordnung der Bundesrepublik Deutschland dokumentiert werden. 

 

1.1 Inhalt des Bekenntnisses 

Ich bekenne mich zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung des Grundgesetzes für die Bun-

desrepublik Deutschland. Insbesondere erkenne ich an: 

 

 das Recht des Volkes, die Staatsgewalt in Wahlen und Abstimmungen und durch besondere Or-
gane der Gesetzgebung, der vollziehenden Gewalt und der Rechtsprechung auszuüben und die 
Volksvertretung in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl zu wählen, 
 

 die Bindung der Gesetzgebung an die verfassungsmäßige Ordnung und die Bindung der vollzie-
henden Gewalt und der Rechtsprechung an Gesetz und Recht, das Recht auf Bildung und Aus-
übung einer parlamentarischen Opposition, 

 

 die Ablösbarkeit der Regierung und ihre Verantwortlichkeit gegenüber der Volksvertretung, 
 

 die Unabhängigkeit der Gerichte, 
 

 den Ausschluss jeder Gewalt- und Willkürherrschaft, 
 

 die im Grundgesetz konkretisierten Menschenrechte und  
 

 dass antisemitische, rassistische oder sonstige menschenverachtend motivierte Handlungen, mit 
der Menschenwürdegarantie des Grundgesetzes unvereinbar sind und dem Bekenntnis entge-
genstehen, 
 

 die besondere historische Verantwortung Deutschlands für die nationalsozialistische Unrecht-
herrschaft und ihre Folgen, insbesondere den Schutz jüdischen Lebens, sowie  

 
 das friedliche Zusammenleben der Völker und das Verbot der Führung eines Angriffskriegs. 

 

Ich bestätige, dass ich das Merkblatt sowie Inhalt und Bedeutung des Bekenntnisses verstanden 

habe und dass meine Erklärung meiner inneren Überzeugung entspricht. 

 

Freiburg, den  Unterschrift 

 

 

Muster zur Voransicht 
Bitte lesen Sie sich dieses Merk-
blatt aufmerksam durch und brin-
gen Sie es ausgedruckt zum Ge-
sprächstermin mit.  
Bitte nicht ausfüllen und nicht an 
uns zurücksenden. 
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Inhalt und Bedeutung der Loyalitätserklärung 

 

1.2 Keine Einbürgerung bei extremistischen Bestrebungen!  
Wer extremistische Bestrebungen selbst verfolgt oder derartige Aktivitäten anderer unterstützt, kann 
nicht eingebürgert werden. Dies gilt auch, wenn die Verfolgung oder Unterstützung zeitlich zurück-
liegt, es sei denn, es kann eine Abwendung von der Bestrebung glaubhaft gemacht werden. Eine 
kurze Erläuterung der extremistischen Bestrebungen findet sich in dem beigefügten Merkblatt. 
 

1.3 Bedeutung der Loyalitätserklärung  
Meine Erklärung zu extremistischen Bestrebungen dient der Ermittlung des Sachverhalts, der der Be-
arbeitung meines Einbürgerungsantrags zugrunde gelegt wird. Ich bin verpflichtet, wahrheitsgemäße 
und vollständige Angaben zu machen; sie werden ggf. dem Landesamt für Verfassungsschutz über-
mittelt, um den Wahrheitsgehalt meiner Angaben zu überprüfen. Falls ich mich in einer Art und Weise 
betätigt haben sollte, bei der ich nicht sicher bin, ob ich damit extremistische Bestrebungen verfolgt 
oder unterstützt habe, teile ich dies ebenfalls mit und kennzeichne die Information als zweifelhaft.  
Mir ist bekannt, dass vorsätzlich unrichtige oder unvollständige Angaben zur Ablehnung meines An-
trags, für den Fall einer bereits vollzogenen Einbürgerung zur Prüfung einer Rücknahme meiner Ein-
bürgerung führen können und dass sie darüber hinaus mit einer Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder mit Geldstrafe bedroht sind. Ich habe daher meine Erklärung zu extremistischen Bestrebungen 
mit Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit vorbereitet und gebe sie in diesem Sinne ab.  
 

1.4 Den Inhalt und die Bedeutung der Erklärung zu extremistischen Bestrebungen einschließlich des 
Merkblatts habe ich verstanden. Ich gebe auf dieser Grundlage folgende Erklärung ab; für mich trifft 
zu,  
 

1.4.1  dass ich derzeit keine extremistischen Bestrebungen verfolge oder unterstütze oder in der  
 Vergangenheit verfolgt oder unterstützt habe  
 (weiter mit Nr. 2.1) 
 

1.4.2  dass ich früher derartige Bestrebungen verfolgt oder unterstützt habe, mich aber inzwischen  
 abgewandt habe  
 (weiter mit Nr. 2.2)  
 

1.4.3  dass ich Zweifel habe, ob ich extremistische Bestrebungen verfolge oder unterstütze oder  
 verfolgt oder unterstützt habe  
 (weiter mit Nr. 2.3). 

 
 
2. Meine Erklärung zu extremistischen Bestrebungen 

 
2.1 Keine Verfolgung oder Unterstützung extremistischer Bestrebungen (zu Nr. 1.4.1)  

 Ich erkläre, dass ich derzeit keine Bestrebungen verfolge oder unterstütze oder in der Vergangenheit 
verfolgt oder unterstützt habe, die  

 gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung, den Bestand oder die Sicherheit des  
 Bundes oder eines Landes gerichtet sind oder  
 eine ungesetzliche Beeinträchtigung der Amtsführung der Verfassungsorgane des Bundes oder 

eines Landes oder ihrer Mitglieder zum Ziel haben oder  
 durch Anwendung von Gewalt oder darauf gerichtete Vorbereitungshandlungen auswärtige Be-

lange der Bundesrepublik Deutschland gefährden. 

 

 Ich bestätige, dass ich Gelegenheit hatte, Fragen zu stellen, dass ich das Merkblatt sowie Inhalt und 
Bedeutung dieser Erklärung verstanden habe; ich versichere, dass ich meine Erklärung zu extremisti-
schen Bestrebungen hiermit nach bestem Wissen und Gewissen wahrheitsgemäß und vollständig 
abgebe.  

 

Freiburg, den Unterschrift 
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 2.2 Abwendung von einer früheren Verfolgung oder Unterstützung extremistischer Bestrebungen  

 (zu Nr. 1.4.2) 

Ich erkläre, dass ich 

  

Zeitraum 

Von 

 

Bis 

  

extremistische Bestrebungen verfolgt oder unterstützt habe. Es handelt sich dabei um folgende Akti-
vitäten (bei Platzmangel gesondertes Blatt anfügen): 

 

 

 

 

 

 

 

 Ich erkläre weiter, dass ich mich hiervon seit  

 

Zeitpunkt 

 

 

gelöst habe; zur Glaubhaftmachung meiner Abwendung gebe ich Folgendes an und überreiche dazu 
folgende Belege (bei Platzmangel gesondertes Blatt anfügen): 

 

 

 

 

 

 

Ich erkläre, dass ich keine Bestrebungen verfolge oder unterstütze, die  

 ● gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung, den Bestand oder die Sicherheit des Bun-
des oder eines Landes gerichtet sind oder  

 ●  eine ungesetzliche Beeinträchtigung der Amtsführung der Verfassungsorgane des Bundes oder 

eines Landes oder ihrer Mitglieder zum Ziel haben oder  

 ●  durch Anwendung von Gewalt oder darauf gerichtete Vorbereitungshandlungen auswärtige Be-

lange der Bundesrepublik Deutschland gefährden. 

Von der früheren Verfolgung oder Unterstützung derartiger Bestrebungen habe ich mich abgewandt. 

 

Ich bestätige, dass ich Gelegenheit hatte, Fragen zu stellen, dass ich das Merkblatt sowie Inhalt und 

Bedeutung dieser Erklärung verstanden habe; ich versichere, dass ich meine Erklärung zu extremisti-

schen Bestrebungen hiermit nach bestem Wissen und Gewissen wahrheitsgemäß und vollständig 

abgebe.  

 

Freiburg, den Unterschrift 
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 2.3 Zweifel an der Verfolgung oder Unterstützung extremistischer Bestrebungen (zu Nr. 1.4.3)  

Ich habe folgende Bestrebungen verfolgt oder unterstützt oder verfolge oder unterstütze sie noch im-
mer, bei denen ich nicht sicher bin, ob es sich um extremistische Bestrebungen handelt (bei Platz-
mangel gesondertes Blatt anfügen): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich bestätige, dass ich Gelegenheit hatte, Fragen zu stellen, dass ich das Merkblatt sowie Inhalt und 
Bedeutung dieser Erklärung verstanden habe; ich versichere, dass ich meine Erklärung zu extremisti-
schen Bestrebungen hiermit nach bestem Wissen und Gewissen wahrheitsgemäß und vollständig 
abgebe.  

 

Freiburg, den Unterschrift 

 

 

 

 

3. Bearbeitungsvermerk der Staatsangehörigkeitsbehörde  

Der/Die Antragsteller/in hatte Gelegenheit, Fragen zu stellen.  

  Fragen sind nicht gestellt worden.  

  Fragen sind gestellt und beantwortet worden (gegebenenfalls gesondertes Blatt anfügen).  

 

 Die vorstehende Erklärung ist  

  in meiner Gegenwart von dem/der Antragsteller/in unterzeichnet worden,  

  schriftlich eingereicht worden.  

 

 

Freiburg, den Unterschrift 

 

 

 


